
Heute gibt es bereits mehrere Betriebe und Einrichtungen im Kreis, 
die über den Betriebsrahmen hinaus ökonomische Prozesse gemeinsam in 
enger überbetrieblicher Gemeinschaftsarbeit beraten und ohne große Son
dersitzungen und „Anweisungen“ in der Praxis durchsetzen.

Genossen! Mit welchen Methoden haben wir unsere Arbeit durchge
setzt? Sicher gibt es auch in anderen Kreisen und industriellen Ballungs
gebieten der Republik solche Probleme, und die Genossen arbeiten erfolg
reich daran. Mein Anliegen ist es, darzulegen, wie wir vom Erkennen zum 
Verwirklichen gekommen sind und wie wir über diese Probleme die un
bedingt notwendige ideologische Klarheit in allen Bereichen geschaffen 
haben. Unter der Führung der Kreisleitung, mit Unterstützung der Be
zirksleitung, haben wir diese Fragen mit Arbeitsgruppen unter Verantwort
lichkeit der Kreisplankommission angepackt. Dabei war und ist unsere 
Grundrichtung, daß alles, was das ökonomische System des Sozialismus 
in der DDR in seiner vollen Wirksamkeit hemmt, beseitigt werden muß. 
Das bedeutet unter anderem die wissenschaftliche Weiterentwicklung der 
Leitungsmethoden und vor allem die aktive Förderung der Initiative der 
Werktätigen. Das neue ökonomische System ist so gut oder so schlecht, wie 
wir es verstehen, seine volle und komplexe Anwendung in allen Bereichen 
der Volkswirtschaft zu sichern. Wir mußten feststellen, daß das Erkennen 
des volkswirtschaftlichen Problems, zum Beispiel die territoriale optimale 
Nutzung der vorhandenen Galvanikkapazitäten, die eine Seite war. Das 
kompliziertere Problem aber war die unmittelbare Verwirklichung dieser 
Aufgabe. Alte Vorstellungen, hartnäckige egoistische Betriebsansichten, das 
Nichthinwegsehenwollen über den Betriebszaun oder über das eigene Be
triebstor, mußten im Verlauf der politisch-ideologischen Auseinanderset
zungen überwunden werden. Wir merkten, wie zählebig das alte Gedan
kengut war, wie tief alte, bereits überholte Vorstellungen bei vielen 
Wirtschaftsfunktionären oft noch verwurzelt sind. Die Genossen wollten 
nicht bewußt das Neue hindern, aber auf der anderen Seite haben sie das 
Neue nicht immer rechtzeitig und richtig erkannt. Neues durchzusetzen aber 
verlangt Mut, Optimismus und eine tüchtige Portion Eigenverantwortung.

Werte Genossen! Es galt also, ohne Administration, sondern durch 
Überzeugung die günstigsten ökonomischen Bedingungen zur maximalen 
Nutzung der vorhandenen Kapazitäten für Betriebe aller Eigentumsfor
men des Territoriums und zugleich für den Industriezweig zu schaffen und 
voll auszuschöpfen zum Nutzen der gesamten Volkswirtschaft. Wir sind 
der Auffassung, daß dadurch viele hemmende Faktoren bei der Durch-
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